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Albert Schweitzer

Ehrfurcht vor den Tieren
Herausgegeben von Erich Gräßer
2022, C. H. Beck, 3. Aufl. München,  
160 S. 12.-€  
ISBN 978-3-406-78676-1

Albert Schweitzer (1875–1965) war nicht nur Multitalent – Arzt, 
Theologe und Philosoph –, sondern wurde als Gründer eines Kran-
kenhauses im zentralafrikanischen Lambarene zur Ikone seiner Zeit: 
In Deutschland firmierte er unter dem romantisierenden Titel „Ur-
walddoktor“. Seine wissenschaftlichen und publizistischen Texte zur 
Ethik und zu seinem Leitthema, der Ehrfurcht vor dem Leben, sind 
Zeugnis nicht nur seines stupenden Wissens, sondern auch eines 
weiten, erfahrungsreichen Blicks. Aber Schweitzer war auch Kind sei-
ner Zeit: Die Zivilisationskritik des „Fin de Siècle“ prägte ihn ebenso 
wie die Katastrophe des Ersten Weltkriegs. Zudem stand er als El-
sässer zwischen den Nationen und war mit einer aus jüdischer Fa-
milie stammenden Frau verheiratet. Einen Popularitätsschub erfuhr 
Schweitzer in den beiden deutschen Nachkriegsblöcken: So wurde 
er in der Bundesrepublik als christlich motivierter Friedensstifter 
verehrt, während ihn die DDR vor allem als Gegner der westlichen 
Atompolitik selektiv positiv rezipierte.

Heute wird Albert Schweitzer auch von der Tierschutzbewegung 
viel in Anspruch genommen, die durch die interdisziplinären Human-
Animal-Studies viel argumentative Schützenhilfe erhalten hat. Überle-
gungen zum Tierschutz sind kein Randthema, sondern fast schon ein 
Leitnarrativ der digital-visuellen öffentlichen Wahrnehmung geworden: 
Die Bilder gequälter Tiere, die Gewissheit globaler Erwärmung und die 
Teilverantwortung der Tierproduktion haben dafür gesorgt, dass Albert 
Schweitzers Name fällt, wenn eine skandalfreie Gallionsfigur benötigt 
wird, der sogar der Friedensnobelpreis zugesprochen wurde.  

Erich Gräßer, emeritierter Bonner Professor für Evangelische 
Theologie und langjähriger Präsident der wissenschaftlichen Albert-
Schweitzer-Gesellschaft, hat nun die Aufgabe übernommen, Texte 
Schweitzers zur Tierethik in der gut zugänglichen und schön aufge-
machten Reihe C. H. Beck Paperback herauszugeben und damit ei-
nem breiten Publikum zugänglich zu machen. 

Das Format kann als außerordentlich gelungen betrachtet wer-
den, zumal das achtseitige Vorwort die Leserschaft an die Hand 
nimmt und behutsam in Leben, Werk und Weltsicht Schweitzers ein-
führt und bereits zentrale Elemente der Tierethik anklingen lässt. So 
wird er mit dem Satz zitiert: „Solange ich zurückblicken kann, habe 
ich unter dem vielen Elend, das ich in der Welt sah, gelitten. […] 
Insbesondere litt ich darunter, dass die armen Tiere so viel Schmerz 
auszustehen haben.“ (S. 2) Nach dieser Hinführung, in der man al-
lenfalls eine hellere historische Hintergrundbeleuchtung vermissen 
mag, ist man bestens auf die fünf Hauptkapitel vorbereitet, in denen 

Gräßer die Texte, Textabschnitte und Fragmente knapp einleitet und 
präsentiert. Gegliedert ist die Sammlung nach den Kategorien „Auto-
biographische Texte“, „Berichte aus Lambarene“, „Predigten“, „Philo-
sophische Texte“ und „Mensch und Kreatur in den Weltreligionen“.

Die zusammengetragenen Texte bündeln Schweitzers Tierethik, 
die für seine Zeit hochinnovativ war. Schweitzer als Theologe be-
schreibt das lebende Tier als ein von Gott geschaffenes und geliebtes 
Wesen, als ein beseeltes Mitgeschöpf, und anders als in der Main-
streamtheologie als eventuell paradiesfähig. Schweitzer hat ein gutes 
Gespür für die Biologie und das Wesen der Tiere, und mit seinem 
Blick nimmt er gewissermaßen jenen Topos vorweg, der seit dem 
späten 20. Jahrhundert unter dem Begriff Anthropomorphismus fir-
miert. Er argumentiert allerdings nicht nur ethisch-deskriptiv, son-
dern auch moralisch-praktisch. Wer von ihm eine sachliche Bestands-
aufnahme erwartet, wird enttäuscht: in seinen Texten findet sich 
durchweg eine Anklage gegen vorherrschende Praxen im Umgang 
mit Tieren. Dieser Umgang war und ist oft von Rohheit und Gedan-
kenlosigkeit gekennzeichnet, denn Menschen verhalten sich nun ein-
mal entsprechend ihrer Kultur und Sozialisation. Und trifft das nicht 
auch auf Albert Schweitzer zu? Er war sicherlich am Nerv seiner Zeit, 
innovativ und mutig, aber auch bewusst unpolitisch, nicht systemkri-
tisch, weder Kapitalist noch Sozialist. Besonders seine Tierethik ent-
warf er ausgehend von und zielend auf seine Lebensrealität. 1935 
schrieb er: „In Lambarene halte ich es so, dass das Fleisch der Zie-
gen- und Schafböcke, die sowieso geschlachtet werden müssen, weil 
wir sie nicht alle großziehen können, auch zur Ernährung dienen soll. 
Hingegen sehe ich davon ab, Tiere in dem nahen Walde durch Jäger 
töten zu lassen. (…) Im Allgemeinen, glaube ich, werden die Men-
schen immer mehr dazu kommen, die Fleischnahrung einzuschrän-
ken oder sich ihr ganz zu enthalten (…)“ (S. 97) – ethisch ist das ein 
schönes Statement, aus der Logik der bäuerlichen Bevölkerung vor 
Ort aber nicht nachvollziehbar, nicht mal darstellbar. So gut Schweit-
zers Gedanken aktuelle Argumentationen stützen, so problematisch 
sind zum Beispiel seine beiläufig eingestreuten Charakterisierungen 
der Bevölkerung von Lambarene und dessen Hinterland. Der große 
Theologe schreibt hier aus der Perspektive eines letztlich in kolonia-
le Herrschaftsregime eingebundenen Menschen. Er akzeptiert asym-
metrische Hierarchien und urteilt im Stile eines privilegierten weißen 
Mannes wohlwollend-väterlich über die seiner Ansicht nach ungebil-
dete indigene Bevölkerung und verwendet dabei viele heute missver-
ständliche, überkommene und kritische Terminologien. Seine Primär-
texte gegenwärtig in einer universitären Lehrveranstaltung zu lesen, 
würde Albert Schweitzer kaum mehr Sympathien einbringen, doch 
das schmälert seine Verdienste als Vorreiter der Tierrechtsbewegung 
nicht. Was also bleibt als Fazit? Erich Gräßer hat den mutigen und 
längst überfälligen Schritt unternommen, Albert Schweitzers Texte 
zur Tierethik zu bündeln und zugänglich zu machen. Auswahl und 
Herausgabe bestechen. Vielleicht hätte eine bilanzierende und kriti-
sche Erkenntnislese zum Schluss geholfen, die Texte auch einer jün-
geren Leserschaft nahezubringen. 
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Kulturelle Bildung ist seit den 1968er Jahren im stetigen Aufwind, vor allem unter der Annahme, dass 
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Annahme wird im Beitrag auf aktuelle Bildungsziele und Bedarfe bezogen, um  zeitgemäße Anforde-
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In ganzheitlichen Lernprozessen gilt es sich immer wieder zu fragen, wie sinnlich sich pädagogisches 
Handeln gestalten lässt? „Zines“ eignen sich nicht nur als Gegenstand von Bildungsveranstaltungen, 
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Zugang zu diversen Bildungsgegenständen erweitern, mit Hand und Herz, kreativ und schöpferisch. 
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Mit Fokus auf non-formales und informelles Bildungshandeln bietet der Beitrag einen Überblick über 
Begriffl  ichkeiten, didaktische Leitprinzipien und Methoden sowie über deren Multiplikation in den 
Anbieterstrukturen der Kulturellen Bildung und in ihrer Vernetzung mit anderen Bildungsfeldern. Es 
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selbstgesteuerte ästhetische Lernprozesse im Erwachsenenleben darin liegen. Er verdeutlicht, wie eine 
Hinwendung zum Phänomen Spiel dazu befähigt, sich dem Prinzip der freien Entwicklung anzuver-
trauen. 
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Débora B. Maehler, Silke Martin, Natascha Massing,  
Silke L. Schneider, Anouk Zabal

PIAAC 2023
Grundlegende Kompetenzen Erwachsener  

im internationalen Vergleich
Im Programme for the International Assessment of 

Adult Competencies (PIAAC) werden alle zehn Jahre 

in einer international vergleichenden Erhebung die 

Lesekompetenz, die alltagsmathematische Kompetenz 

und das Problemlösen der erwachsenen Bevölkerung 

gemessen.
Dieser Bericht präsentiert die grundlegenden Kom­

petenzen Erwachsener in Deutschland im internatio­

nalen Vergleich und kontrastiert die Ergebnisse mit 

denen des ersten Zyklus (PIAAC 2012). Mit Fokus 

auf die Lesekompetenz wird außerdem untersucht, 

inwiefern sich Kompetenzen zwischen verschiede­

nen Personengruppen, wie zum Beispiel zwischen 

Personen mit unterschiedlichen Bildungsabschlüssen, 

unterscheiden. Ebenfalls wird der Zusammenhang 

zwischen grundlegenden Kompetenzen und zen­

tralen Merkmalen des Arbeitsmarktes beleuchtet. 

2024, 138 Seiten, br., 29,90 €, ISBN 978­3­8309­4965­7 

E­Book: Open Access, doi.org/10.31244/9783830999652
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„Sag’, wie hältst Du’s mit dem Krieg?“ 

www.waxmann.com/forumerwachsenenbildung

Mehr forum erwachsenenbildung?

Abo bestellen 
Print oder online

(öffnet eine E-Mail-Vorlage an info@waxmann.com)

Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher,  
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert  
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print: 	 4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 27,50 € zzgl. Versandkosten, 
	 inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online: 	 4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– €  
	 (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)
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Eva Cendon, Julia Schütz (Hrsg.)

New Learning
Zukunftsorientierte Fortbildung  

für das Bildungspersonal

Lernen und Lehren in einer postdigitalen Welt –  zukunftsorientiert, vernetzt, professionell.

Wie verändern sich Bildungsprozesse in einer Zeit, in der digitales und analoges Lernen fast untrennbar miteinander verwoben sind? Ausgehend von dieser Frage beleuchten die Beiträge in diesem Buch neue Lern- und Lehrkulturen, sie hinterfragen bisherige Professionalisierungsansätze und zeigen Facetten  

von New Learning für die pädagogische Praxis  und die Fortbildung des Bildungspersonals auf. Von europäischen Rahmungen über die Gestaltung zukunftsfähiger Bildungsangebote bis hin zu 
praxisnahen Einblicken in  „NELE – Campus Neue Lernkultur“ bietet das Buch Impulse für alle, die sich auf unterschiedlichen Ebenen mit den Heraus-forderungen des (neuen) Lernens in einer vernetz-ten Welt auseinandersetzen.

2025, 222 Seiten, br., 34,90 €, ISBN 978-3-8309-4977-0E-Book: Open Access
https://doi.org/10.31244/9783830999775
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Stefan Botters, Michael Glatz,  

Cornelius Sturm (Hrsg.)

Alphabetisierung und  

Grundbildung in Evangelischer  

Erwachsenenbildung:  

Aus gutem Grund

Evangelische Bildung umfasst auch Grundbildung – 

das scheint zumindest in der Theorie selbstverständ-

lich. Wie aber sieht es in der Praxis der evangelischen 

Erwachsenenbildung aus?

Der Band bietet konzeptionelle Anknüpfungspunkte 

und praktische Unterstützung für das evangelische 

Engagement im Bereich Grundbildung. Er gibt eine 

Übersicht über Grundbildungskonzepte in der Weiter- 

bildung und über die Praxis in evangelischen Bil-

dungseinrichtungen, ergänzt um einen exempla-

rischen Blick auf konkrete Angebote. Mit Blick 

auf die Zukunft wird ein spezifisch evangelisches 

Grundbildungsverständnis skizziert, das eine theo-

logische Fundierung mit dem von Martha Nuss-

baum maßgeblich geprägten Capability Approach 

(Fähigkeitenansatz) verbindet.

Erwachsenenbildung, Band 6, 2025, 160 Seiten,  

br., 29,90 €, ISBN 978-3-8309-4651-9

E-Book: Open Access

https://doi.org/10.31244/9783830996514
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